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dem Markt und nicht mehr die Zinsen das
Kommando über die Preisentwicklung über-
nehmen. Für das dritte Quartal registriert
Immoscout 24 eine bis zu einemDrittel ange-

wachsene Nachfrage auf
seinem Portal. Auch der
Bestand, der ja unter vie-
len Ungewissheiten der
Klimaschutzauflagen lei-
det, hat sich offenbar

etwas erholt. Das Onlineportal Immowelt
meldet „verlangsamte Preisrückgänge“ bei
denofferiertenPreisen.Dabei decken sichdie
angebotenen Preise für Eigentumswohnun-

D ie in diesem Fall fünf apokalypti-
schen Reiter haben sich über sie
hergemacht, erzählt die Woh-
nungsbranche seit rund einem

Jahr. Steigende Zinsen, steigende Baukosten,
rutschende Kaufpreise, gesamtwirtschaftli-
che Unsicherheit, anhaltende geopolitische
Risiken hätten den „perfekten Sturm“ über
der Wohnimmobilienwirtschaft ausgelöst.
Tobias Just, Professor an der Irebs, reizt es,
die Katastrophenerzählung nun endlich mal
abzuräumen: „In der Tat brach der Woh-
nungsbau seit demZinsanstieg erheblich ein,
die Preise gerieten etwas ins Rutschen. Doch
das Bild des perfekten Sturms wird auch mit
jederweiterenWiederholung nicht richtiger.“
Zu viele positive Faktoren stünden dagegen:
demografische Treiber und die Nachfrage
etwa. Und „die Inflationsrisiken schwinden
bereits wie das Eis in den ersten Frühlings-
sonnenstrahlen – nicht sehr rasch, aber stetig
genug, dass man ahnen kann, wohin die Ent-
wicklung geht.“

Ein wesentlicher Indikator dafür sind die
Kaufpreise. Eine Vielzahl von Analysten
kommt zum Ende des dritten Quartals 2023
zu dem Schluss, dass die angebotenen Kauf-
preise nicht mehr sinken. Einige registrieren
sogar einen minimalen Anstieg. Das Berliner
Institut Empirica konstatiert: Die Kaufpreise
für neu gebaute Eigentumswohnungen stabi-
lisieren sich. Im Vergleich zum Vorquartal
gibt es deutschlandweit einen Anstieg von
0,2%. In den kreisfreien Städten liegen die
Kaufpreise derzeit 0,4% über demNiveau des
vergangenen Quartals. In den Landkreisen
sind es 0,1% mehr.

Laut Immoscout 24 gingen die Preise
sowohl für Bestand als auch für Neubau im
dritten Quartal deutschlandweit um 0,2% bis
0,3% leicht nach oben. Die Angebotspreise
haben sich im Rah-
men der neuen Zins-
realität stabilisiert,
kommentiert Gesa
Crockford, die Ge-
schäftsführerin von
Immoscout 24. KleineAusschläge nachunten
undnachoben sindmöglich, aber ein stabiles
Plateau bleibt – so sieht die neue Realität aus.
Zunehmend werde die hohe Nachfrage auf

gen nun auchwieder weitgehendmit den tat-
sächlich gezahlten.

Die sammelt der Bewerter Sprengnetter
bei den Gutachterausschüssen ein. COO
Christian Sauerbornmisst für das dritteQuar-
tal nur marginale Bewegungen der Immobi-
lienpreise. Im Teilmarkt Eigentumswohnun-
gen –BestandundNeubau – kommt er auf ein
Minus von 1,1%, das er „de facto als eine Seit-
wärtsbewegung der Kaufpreise“ einordnet.
Die Auswertung zeige insgesamt deutlich:
„Was fällt, fällt minimal.“ Die kleinen Verän-
derungen seien eher „ein statistisches Rau-
schen“. Der Markt erhole sich wieder. Aller-
dings nicht mit einem Sprung, sondern in
„homöopathischen Dosen“. Mehrere Analys-
ten merken zudem an, dass der ewige Ver-
gleich zwischen dem absoluten und einsa-
men Preispeak in den ersten 2022er Quarta-
len (siehe Grafik „Neubaupreise bleiben wie-
der konstant auf gutem Niveau“) zu einer
verzerrten Wahrnehmung der tatsächlichen
Lage führen könne.

Auch wenn es in der Branche gerade nicht
üblich ist, ein positives Wort über die Politik
der Ampel-Koalition zu verlieren, bekommt
der Neubau auch durch das Nachjustieren
der bisherigen Beschlüsse der Bundesregie-
rung beim Wohnungsbaugipfel Ende Sep-
temberWind unter die Flügel. Sowird etwa in
dem verabschiedeten 14-Punkte-Programm
der Standard EH 40 nun doch nicht zum
Gesetz erhoben und bleibt also förderfähig.

Nachgebessert wird bei der Eigentumsför-
derung für Familien. Kredithöchstbeträge
und Einkommensgrenzen werden angeho-
ben. Zudemgibt es für denWohnungsneubau
eine verbesserte degressive Sonder-AfA von
6% pro Jahr für eine Bauphase nach dem
30. September 2023 und vor dem 1. Oktober
2029. Dabei ist der angezeigte Baubeginn das
entscheidende Kriterium und nicht der Bau-
antrag. Das ist bedeutsam für diejenigen mit
Planungen in der Schublade.

Und dann gibt es ja aus Sicht der Branche
den mächtigen Treiber des anhaltenden
Anstiegs der Mieten mit Quartalszuwächsen
in den Metropolen von 6% und mehr. Die
Vervielfältiger sinken, die stetigen Einnah-
men und die Renditen steigen. Der angebli-
che Sturm, der die deutsche Wohnungsbran-
che niederbläst, wird jetzt zunehmend zu
einem laueren Lüftchen. Jutta Ochs

Stabile Kaufpreise
geben Schwung
Das Wohnen in Deutschland bekommt wieder Wind unter die lange so
schlaffen Flügel. Ein wichtiger Faktor ist die Kaufpreisstabilität seit mehreren
Monaten. Und weiter runter geht‘s nicht mehr, sagen jetzt die Analysten.

Der Neubau hat Kostenprobleme
und – leichte – Preiseinbußen.
Quelle: Immobilien Zeitung, Urheberin: Monika

Leykam

Neubaupreise bleiben wieder konstant auf gutem Niveau
Entwicklung der Kaufpreise für neue Eigentumswohnungen seit zehn Jahren, IV. Quartal 2013 bis III. Quartal 2023

© Immobilien Zeitung; Quelle: Empirica
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Die hohe Nachfrage
übernimmt das
Kommando
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Corestate Capital veräußert CRM Students,
Oxford, und Upartments Real Estate, Leipzig,
an die Londoner Dot Group. Damit wird das
Property-Management von Student Apart-
ments und Serviced Apartments abgespaltet.
Corestate will sich künftig auf das Asset- und
Investmentmanagement als Kerngeschäfts-
feld konzentrieren. Die Transaktionen stehen
unter den üblichen aufschiebenden Bedin-
gungen und sollen im Laufe des vierten
Quartals 2023 abgeschlossen werden. Core-
state rechnet insgesamt mit einem Liquidi-
tätszufluss von rund 13 Mio. Euro. Darin ent-
halten sind die Rückführung von konzern-
internen Finanzierungen und Positionen aus
demUmlaufvermögen. Dieser Zufluss erhöht
die im Restrukturierungskonzept vorge-
sehenen Tilgungskapazitäten der Gruppe.
2018 hatte Corestate CRM Students, einen
Manager für studentisches Wohnen in Groß-
britannien, für rund 17 Mio. Euro erworben.
Upartments ist spezialisiert auf Micro-
Apartments und betreut rund 7.500 Wohn-
einheiten in Deutschland, Österreich und
Spanien. Neben dem Property-Management
übernimmtderDienstleister auchdasMarke-
ting und die Vermietung für die einzelnen
Häuser und Consultingaufgaben im Micro-
Apartment-Bereich. Florian Hartmüller

Corestate verkauft
Property-Management

Die BennerHolding übernimmt dieMehrheit
an Tin Inn Hotels. Das Family-Office ist
Anfang Oktober eingestiegen, um die Expan-
sion voranzutreiben. Tin Inn setzt auf serielle
Hotelfertigung in Containerbauweise. Die
Bauzeit liegt bei drei Monaten. Im Mai 2023
hat Tin Inn das erste Hotel im nordrhein-
westfälischen Erkelenz eröffnet. Im August
wurden im rheinland-pfälzischenMontabaur
zwei weitere Hotels eröffnet; das vierte Haus
befindet sich im Bau. Die weitere Pipeline
umfasst acht Standorte für 2024. Peter Dietz

Benner übernimmt
Tin Inn Hotels

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Herrn Dipl.-Kfm. Uwe Krey
Uwe Krey wurde im Alter von 59 Jahren plötzlich aus dem Leben gerissen.

Als langjähriger Vorstandsvorsitzender von crenet Deutschland e.V. prägte er den
Verband maßgeblich seit seiner Gründung im Jahr 1995 mit seinem unermüdlichen

Einsatz und trug entscheidend zum Erfolg bei.

Wir werden Uwe Krey stets ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren.
Sein Vermächtnis und sein Engagement werden in unseren Herzen weiterleben.

In dieser schweren Zeit sprechen wir seiner Familie und seinen Angehörigen unser
aufrichtiges Beileid aus und wünschen ihnen von Herzen viel Kraft und Trost.

crenet Deutschland e.V. – Der Verband, dem Uwe Krey sein Herz und seine Zeit
geschenkt hat, trauert um einen wertvollen Menschen und Wegbegleiter.

Hendrik Staiger, Anselm Elsbroek, Thomas Portmann
und Sevgi Metzger

Der Freistaat Bayern beabsichtigt, in

97769 Bad Brückenau, Ernst-Putz-Str.
folgendes Anwesen zu verkaufen:

Projektgrundstück im
Staatsbad Bad Brückenau

Fl.St. 1515 Gem. Bad Brückenau an der
Ernst-Putz-Str. gelegen, im Sondergebiet
Kur, Projekte, die einen Kurbezug haben,
können hier mit einem vorhabenbezogenen
Bebauungsplan realisiert werden
Fläche: 17.647 m²
Verkauf gegen Gebot
Gebotsschluss: 15. Januar 2024

Schriftliche Anfragen und Gebote richten Sie bitte an:

Immobilien Freistaat Bayern
Regionalvertretung Unterfranken –
Büro Bad Kissingen
Im Luitpoldpark 1
97688 Bad Kissingen
Telefon: +49 (971) 699 8013
Fax: +49 (971) 699801 8
E-Mail: Oliver.Schick@immobilien.bayern.de
Internet: www.immobilien.bayern.de


